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Preise, Auszeichnungen, Mitgliedschaften 
1982 Förderungspreis des Wissenschaftsministeriums 
2001 Maecenas Anerkennungspreis für die kollektive Mäzenaten-Aktion Ö1-Geige 
2006 Auswahl für Imagespot der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 
2008 Nominierung für den Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Hörspiel  
2011 Nominierung für den Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Kultur 
2011 Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens der Republik Österreich – ausgestellt im November 2010 
2011 Bank Austria Kunstpreis Kulturjournalismus – verliehen 2012 
2012 Verleihung des Anerkennungspreises Erwachsenenbildung der NÖ Landesregierung für die NS-
Aufarbeitung Strasshof als Obfrau und Gründerin des Vereins Arbeitsgruppe Strasshof  
2013 Verleihung des Preises der Dr. Karl-Renner-Stiftung für die NS-Aufarbeitung Strasshof und die NS-
Beschäftigung in ORF-Sendungen 
2013 Nominierung Karl-Renner-Publizistik-Preis Kategorie Hörfunk 
2013 Nominierung für den Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Information 
2015 Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Kultur für Intrada Exkurs – Musik, Markt, Medien 
2017 Mitglied der Grazer AutorInnen Versammlung 
2017 Journalist/ Journalistin des Jahres Sparte Kultur 2. Platz 
2018 – 2020 Leadpartner als Obfrau von maezenatentum.at – Forschungstransfer in Wissenschaft und Kunst im 
Creative Europe Projekt Musica Femina women made music  
 
 
Zum Studiengang 
1960 geboren in Wien, Volksschule in Wien 
1967 Beginn Instrumentalstudien Zither und Cello 
30. Mai 1978 Absolvierung des Realgymnasiums Haizingergasse mit ausgezeichnetem Erfolg 
1978 – 1982 Studium der Musikpädagogik/Schulmusik mit Unterstützung von Begabtenstipendien 1980 
und 1981 an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien 
1982 – 2000 Eintritt in den Schuldienst, mit Unterbrechung der Bildungskarenz 1987 – 1989 
teilbeschäftigt an einem Wiener Gymnasium 
1982 Förderungspreis des Wissenschaftsministeriums für ausgezeichneten Abschluss Schulmusik 
mit einer Diplomarbeit „Goethes Mignon – ihre Lieder in ausgewählten Vertonungen und 
der Ursprung ihrer Musik“ 
1978 – 1983 Studium der Germanistik an der Universität Wien; Seminararbeiten zur Literatur Arnold 
Schönbergs und zu Goethes Mignon 
18. Juni 1982 Lehramtsprüfung Musikerziehung mit ausgezeichnetem Erfolg 
2. März 1984 Lehrbefähigung Deutsch und Musikerziehung Lehramt an Höheren Schulen 
15. Juni 1984 Sponsion zum Magister artium 
2. September 1985 Zeugnis über die Ablegung des Probedienstes Deutsch und Musikerziehung 
2. Juni 1986 Staatliches Lehrbefähigungszeugnis Violoncello an der Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst Wien 
1987 – 1989 Forschungsaufenthalt für eine Dissertationsforschung in Japan an der Staatlichen Ochanomizu 
Universität Tokyo mit einem Stipendium der japanischen Regierung 
Juli 1989 Referat beim ICTM Congress 1989 in Österreich über „German Musicians in Japan“ 
Juli – August 1990 Studienaufenthalt in Japan mit einem Stipendium der Japan Foundation 
1986 – 1992 Dissertationsstudium an der Universität Wien und an der Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Wien 
1. Juli 1992 Promotion zum Doktor der Philosophie an der Universität Wien mit einer Dissertation über 
„Deutschsprachige Musiker in Japan vor 1945 – eine Fallstudie eines Kulturtransfers anhand der Rezeption 
abendländischer Kunstmusik in Japan" bei den Professoren Walter 
Pass und Friedrich C. Heller, Beisitzer Sepp Linhart 
 
Zum wissenschaftlichen Werdegang 
Juli 1990 Referat beim SIMS Congress in Osaka: Compositions of German Musicians in Japan from 1872 to 
1945 
Oktober 1990 Präsentation eines Referats beim Deutschsprachigen Japanologentag an der Universität Wien: 
Biographische Studien zur Geschichte der europäischen Kunstmusik in Japan 
1993 Präsentation eines Referats beim Deutschsprachigen Japanologentag in Zürich: Kokugaku – Japans 
nationale Musik 
Jänner 1993 Präsentation eines Referats beim Symposium „Mozart in Japan“ der Stiftung Mozarteum: „A Nation 
of Music Lovers – das Phänomen abendländischer Kunstmusik in Japan“ 
April 1993 Präsentation eines Referats beim Kolloquium in Dresden: Die Kehrseite der Medaille – Emigration 
und Kulturtransfer am Beispiel europäischer Kunstmusik in Japan 



1994 Teilnahme am Forschungsprojekt „Vertreibung der Vernunft – the Cultural Exodus of Austria“, geleitet von 
Friedrich Stadler, Oliver Rathkolb und Peter Weibel 
Oktober 1995 Präsentation eines Referats beim Kolloquium der Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien: „Minderheit und Abgeschlossenheit – Das Phänomen des blockierten Kulturtransfers anhand der Bringer 
und Holer in der Geschichte der abendländischen Kunstmusik in Japan“ 
2003 Forschungsstipendium der Stadt Wien für die Forschung am Netzwerk der Mäzene und Mäzeninnen um 
Hugo Wolf 
Oktober – November 2003 Präsentation eines Referats bei den Hugo Wolf Kongressen „Vixen Muse – Hugo 
Wolf´s musical world“ in Graz und in Ottawa: Das Netzwerk der Mäzene und Mäzeninnen um Hugo Wolf 
2002 – 2004 Teilnahme am Forschungsprojekt „Verfolgte Musik“ geleitet von Jürg Stenzl in Kooperation mit 
Primavera Gruber (Orpheus Trust), Gerhard Scheit, Winfried Schneider, Evelyn Adunka und Sabine Reiter, 
finanziert vom Fonds zur wissenschaftlichen Forschung 
2003-2004 Teilnahme am Forschungsprojekt „Biographie Friedrich Gulda“ des Jubiläumsfonds der 
Österreichischen Nationalbank geleitet von Wilfried Seipel 
Dezember 2004 Leitung und Organisation eines Symposiums „Ein Tag für Paul“ zu Paul Wittgenstein an der 
Österreichischen Botschaft in Berlin mit Fred Flindell, Michael Nedo, Georg Predota, Joan Ripley, Albert 
Sassmann 
Oktober 2005 Round Table-Leitung und Präsentation eines Referats beim Forum Alpbach-Kolloquium Innsbruck: 
Oper und Wirtschaft – historische Modelle der Partnerschaft 
Oktober 2006 Beginn der wissenschaftlichen Aufarbeitung des Nachlasses des am 25.5.2006 verstorbenen 
Komponisten und Sprachkünstlers Otto M. Zykan 
Oktober 2006 Referat beim Symposium „Ich will kein Theater“ vom 20. – 26. Oktober des Elfriede Jelinek-
Forschungszentrums: Elfriede Jelinek, die Komponistin 
Juni 2008 Redaktion und Dramaturgie der ORF Doppel-CD Edition Zeitton „Zykan Fouché Stimme“ mit 
Sprachkompositionen Zykans von 1960 – 2006 
September 2008 Moderation und Dramaturgie des Klassik Picknick 2008 des „Aktionsradius Wien“, mit 
Kompositionen von Frauen 
November 2008 Gastvortrag Universität Köln Ostasien-Wissenschaften: Musikgeschichte Japans im Pazifischen 
Krieg 
November 2008 Gastvortrag KUG und Karl-Franzens-Universität: Beiträge zu einer Geschichte der Mäzeninnen 
November 2008 Universität Wien Juristische Fakultät Gastvortrag: Die Rezeptionsgeschichte der Staatsoperette 
in einer Vorlesungsreihe „Zur Geschichte der Freiheit der Kunst“ 
Jänner 2009 Referat beim Symposium „RITUAL.MACHT.BLASPHEMIE Kunst und Katholizismus in Österreich seit 
1945“ im Elfriede Jelinek-Forschungszentrums: Bekenntnisse? – Österreichische Kompositionen und ihre 
impliziten Stellungnahmen zur katholischen Kirche 
Februar 2009 Vortrag beim Symposium „Ruinen, Trümmer, Baulücken“ vom Forum OSTV/EST im Wiener 
Nestroyhof: Befreiung und Inszenierung 
März 2009 Vortrag beim Symposium „Konserven“ vom Forum OSTV/EST in Brünn: Das Aushängeschild 
Juni 2009 Referat beim Symposium „Beziehungen Japan Österreich in der Zwischenkriegszeit“ am Institut für 
Ostasienwissenschaften der Universität Wien: Der Österreichische Beitrag zur Abendländischen Geschichte 
Japans 
November 2009 Referat bei Symposium „Teststrecke Kunst“ von Viennavant: Zurückgebliebene, Spießer, 
Befangene, Neoprimitivisten – Parameter der musikalischen Avantgarde abgelesen an den 
Komponistenbiographien von Friedrich Gulda, Otto M. Zykan, Paul Kont, Alfred Peschek, Gerhard Schmidinger 
und deren Feinden (kaum Feindinnen) 
11. Februar – 23. April 2010 Co-Kuratierung der „Staatsoperetten Kunstverstörungen. Das kulturelle Klima der 
70er Jahre“ im Literaturhaus Wien 
Juni 2010 Moderation des Kultura Kongresses der KSG Steiermark und der KUG Graz 
Sommer 2010 Zuerkennung eines Stipendiums der Stadt Wien zur wissenschaftlichen Aufarbeitung des Archivs 
der IGNM Sektion Österreich 
Herbst 2010 Forschungszuwendung des Zukunftsfonds der Republik Österreich für Projekt NS-Geschichte 
Strasshof 
Frühjahr 2011 Forschungszuwendung des Nationalfonds der Republik Österreich für Projekt NS-Geschichte 
Strasshof 
 
Oktober 2012 Moderation des Austrian Film Music Day 2012 – Ein Fachtag der Österreichischen Film- & 
Medienmusik des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw. 
 
April 2013 Berlin Förderverein zur Wiederentdeckung NS-verfolgter Komponisten und ihrer Werke „musica 
reanimata" e.V. in Zusammenarbeit mit dem Konzerthaus Berlin und dem Deutschlandfunk Köln 
Gesprächskonzert „Exil in Japan: Überlebenschancen in Fernost“ 
Mai 2013 Holocaust Institut Budapest Symposium anlässlich der Buchpräsentation „Strasshof an der Nordbahn 
– die NS-Geschichte eines Ortes und ihre Aufarbeitung“ 
Mai 2013 Moderation des Symposiums Guido Adlers Erbe | Restitution und Erinnerung an der Universität Wien 
Juni 2013 Gastvortrag WU Wien Musik und Ethik 
August 2013 Universität Mozarteum „Humor in der Musik – Humor bei Schwertsik, Zykan und Gruber“ 
Oktober 2013 Moderation Symposium Peter Rosegger an der Steiermärkischen Landsbibliothek Graz  
Oktober 2013 Forschungs-Subvention für Projekt Japanisches Musikleben in der NS-Zeit vom Zukunftsfonds der 
Republik Österreich 
Oktober 2013 Referat „Verbotenes Spielen – Verbotenes Sprechen, eine kurze Geschichte des Auftritts der NS-
verfemten Musik in Ö1“  
 
Jänner 2014 Vortrag Paul Wittgenstein Österreichisches Kulturforum Berlin 



Februar 2014 Henzes Kinderopern – Vortrag in französische Sprache an der Universität Valenciennes. 
Februar 2014 Kommentar Wiener Vorlesungen „Wiener Millionäre 1910 – 1918 – 1938 – 1945: Fragen der 
Einkommens- und Vermögensverteilung“, übertragen in ORF III, 17.3.2014. 
März 2014 Austrian Film Music Day 2012 – Moderation des Fachtages der Österreichischen Film- & Medienmusik 
des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw. 
 
Juni 2014 „Austrian Female Composers during World War I“ – Vortrag am Österreichischen Kulturforum London 
August/ September 2014 Deconstructing Twelve-Tone Utopia. Viennese composing as an interface between 
performance, dadaism and historical reflection. Referat bei der 4. Biennalen Konferenz von EAM, European 
Network for Avant-Garde and Modernism Studies als Teil des Panels: „Schmäh. Humor as a constitutive 
element of Viennese post-war avant-garde“ 

Oktober 2014 Austrian Composers´ Day – Moderation des Fachtages des Österreichischen Komponistenbundes 
an der mdw.März 2015 Moderation Symposium des Austrian Film Music Day in der mdw, organisiert vom 
Österreichischen Komponistenbund. 

April 2015 Universität Wien / Akademie der bildenden Künste Wien  
Gespräch mit Ulrich Seidl im Rahmen von  
KAPITAL MACHT GESCHLECHT Künstlerische Auseinandersetzungen mit Ökonomie & Gender 
veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek 
 
April 2015 Moderation im Haus der Europäischen Union mit dem Titel „Armenien – Katastrophe und Zukunft. 
100 Jahre zwischen Tod und Leben“. 

August 2015 Moderation Europäisches Forum Alpbach: Genozid: Terminologie, Dimension, Prävention mit Haik 
Demoyan, Herbert Maurer, Heinrich Neisser, Ulrike Lunacek. 

Oktober 2015 Vortrag beim Symposium 1.Weltkrieg der Franz-Werfel-Bibliothek in Yerewan Paul Wittgenstein  

Oktober 2015 Austrian Composers´ Day – Moderation des Fachtages des Österreichischen Komponistenbundes. 
an der mdw. 

Oktober 2015 Vortrag beim Symposium Polemische Arien der Universität Mozarteum „Das Werden der 
Staatsoperette 2.0 – Staatsmusik und Operettenklischees. Empörung und Agitation.“ 

April 2016 Austrian Film Music Day 2012 – Moderation des Fachtages der Österreichischen Film- & Medienmusik 
des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw. 
September 2016: Moderation bei der Diskussion „Staatsoperette – Austrotragödie – Empörung und Agitation“ 
veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte - Kontexte - Rezeption und dem Elfriede 
Jelinek-Forschungszentrum  in Kooperation mit dem Radiokulturhaus 
 
März 2015 Moderation Symposium des Austrian Film Music Day in der mdw, organisiert vom Österreichischen 
Komponistenbund. 

Oktober 2016 Austrian Composers´ Day – Moderation des Fachtages des Österreichischen Komponistenbundes 
an der mdw.  

Oktober 2016 Dialog Elfriede Jelinek und die Musik beim Symposium Elfriede Jelinek - Nestbeschmutzerin & 
Nobelpreisträgerin, veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte - Kontexte - Rezeption 
 und dem Elfriede Jelinek-Forschungszentrum  in Kooperation mit der  Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien. 
 
Oktober 2016 Vortrag über „NS-Geschichte Strasshof an der Nordbahn“ am Österreichischen Kulturforum 
Budapest in Kooperation mit Jüdischer Gemeinde Budapest. 

November 2016: Moderation beim „Konzert österreichischer Filmmusik“ in Warschau in Kooperation mit dem 
Österreichischen Kulturforum Warschau. 

Dezember 2016 Referat beim Symposium „Musik entlang der blauen Donau“. Die musikalischen Beziehungen 
zwischen Wien und Budapest während der Habsburgermonarchie. Veranstaltet vom österreichische Kulturforum 
Budapest und der Deutsch-Ungarische Gesellschaft für Philosophie an der ELTE Universität. 
 
März 2017 Moderation Symposium des Austrian Film Music Day in der mdw, organisiert vom Österreichischen 
Komponistenbund. 

März 2017 Lectures im Konservatorium Universität Lugano:  

- Otto M Zykan ( 1935- 2006) - Composer, Poet, Filmmaker, Pianist, Performer Reconstructing an Austrian 
artist´s biography alongside Austrian´s 2nd Republic history 



- Japan´s history of Western music as a political implementation process 

März 2017 BKA Sektion Kunst und Kultur: Moderation des Workshops FRAUEN IN DER MUSIK und 
MUSIKFÖRDERUNGEN im Allgemeinen 
 
März 2017 Universität Mozarteum Salzburg Gastvortrag auf Einladung von Gertraud Steinkogler-Wurzinger: 
Weibliches Musikschaffen als Karrierechance  

April 2017 KUG Graz Gastvortrag auf Einladung von Richard Dünser: Gender-Unbalance als Karrierechance  

Juni 2017 KUG Graz Gastvortrag auf Einladung von Christa Brüstle: Ilse Storb: Jazzforschung als Labor der 
Begegnung   
 
Juni 2017 Steirische Kulturgespräche 2017 Wildpark Mautern: Komponieren als Spiel mit dem Publikum 
November 2017 Das Lachen ist der Ausnahmezustand - Komik und Subversion im Musiktheater, veranstaltet 
von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte - Kontexte - Rezeption und dem Elfriede Jelinek-
Forschungszentrum Gespräch: Gender.Komik.Subversion, moderiert von Irene Suchy 
 
Juni 2018 – Mai 2020 Leadpartner als Obfrau des Vereins maezenatentum.at – Forschungstransfer in 
Wissenschaft und Kunst des EU Creative Europe Projekts MusicaFemina – women made music  
 
Jänner 2019 Anton Bruckner Privatuniversität Linz  
LIEDER OHNE TÖNE – Otto M. Zykan – performative Lecture über musikalisierte Sprache, versprachlichte Musik 
und die Praxis dazwischen.  
 
März 2019 Österreichische Gesellschaft für Musik 
Strategien der Sichtbarkeit.  Moderation und Organisation eines Panels mit Sven Hartberger, Yuri Everhartz, 
Susanne Grainer und Alexander Kukelka 
 
Mai 2019 Antwerpen: Paul van Ostaijen und Otto M. Zykan – flämisch-österreichische Avantgarde, Otto M. 
Zykans "Oper oder Ode oder Opernode Singers Nähmaschine ist die Beste“ und ihre flämischen Quellen  
 
Mai 2019 Elfriede Jelinek Forschungszentrum  
Libretto Zukunftswerkstatt Musiktheater: Panel Moderation und Panel Teilnahme:  
Auftrag Uraufführung. Auf der Suche nach dem Libretto 
Werkstatt Libretto: Produktionsbedingungen und Entstehungsprozesse 
 
November 2019 Tagung Wiener Netzwerke 1920 – 1970 –2020: „Zerrissene Netzwerke“ 
 
 
 
Universitäre Lehraufträge 
1993 – 1998 Universität Wien, Institut für Japanologie: Vorlesung Musik in Japan 
1992 – 2011 Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Institut für Gesang und Musiktheater: 
Vorlesungen Librettokunde, Lied und Oratorium, Kulturgeschichte im Spiegel der deutschen 
Literatur, DiplomandInnen Seminar (2010 – 2011) 
2003 – 2011 Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Institut für Kulturelles Management: 
Praktikum Medien 
2007 – 2009 FH St. Pölten: Vorlesung Mediengeschichte Radio 
2010 – 2011 Kunstuniversität Graz: Vorlesung Frauenmusikgeschichte 
2013 Universität Wien/ Institut für Theater- und Medienwissenschaft Vorlesung und Übung 
Radiokulturgeschichte 
2014 Universität Wien/ Institut für Geschichte Projektkurs: Die ersten Studentinnen der Universität 
Wien 
2014 Kunstuniversität Graz: Vorlesung Strukturen des österreichischen Neue-Musik-Lebens nach 1945 in 
Gender-relevanter Betrachtung 
WS 2015/16 Lehrauftrag an der Kunstuniversität Graz: Biographie in Gender-spezifischer 
Musikgeschichtsschreibung 
WS 2016/27 Lehrauftrag an der Kunstuniversität Graz: NS-Musikgeschichte aus feministischer Sicht 
WS 2016/ 2017 Universität Wien LV beim Zertifikatskurs Cultural Management, Unterricht in englischer 
Sprache. 
SS 2017 KFU Graz LV Musikwissenschaft und Radio  
WS 2017/18 Universität Mozarteum LV "Die Geschichte des NS-Musiklebens aus 
feministischer Perspektive mit besonderem Schwerpunkt auf dem Musikleben in Salzburg" – geplant  
WS 2017/ 2018 Universität Wien LV beim Zertifikatskurs Cultural Management, Unterricht in englischer 
Sprache. 
SS 2018 KFU Graz LV Musikwissenschaft und Radio 
SS 2018 Universität Mozarteum LV Musikwissenschaft und Radio – geplant  
WS 2018/ 2019 Universität Wien LV beim Zertifikatskurs Cultural Management, Unterricht in englischer 
Sprache. 
 



SS 2018 LV "Die Geschichte des NS-Musiklebens aus feministischer Perspektive mit besonderem Schwerpunkt 
auf dem Musikleben in Salzburg"  – geplant  
SS 2018 LV Musikwissenschaft und Radio KFU Graz  
WS 2019/ 2020 Universität Wien LV beim Zertifikatskurs Cultural Management, Unterricht in englischer 
Sprache. 
SS 2019 LV Musikwissenschaft und Radio KFU Graz 
WS / SS 2019 2020 Musikuniversität Lugano: Self-management in arts and culture 
SS 2020 LV Musikwissenschaft und Radio KFU Graz 
WS 2029/ 2021 Universität Wien LV beim Zertifikatskurs Cultural Management, Unterricht in englischer 
Sprache. 
 
 
Jury Mitglied 
1994 – 2005 und 2007 – 2011 Jury für den Großen Preis und Förderungspreis der Stadt Wien in der Sparte 
Musik und für den Ernst-Krenek-Preis 
1997 – 2003 Jury für die Vergabe der Kompositionspreise des Landes Niederösterreich 
Laudatorin für Preisträger und Preisträgerinnen: Roland Batik, Rene Clemencic, Bernd Richard Deutsch, Michael 
Gielen, Georg Friedrich Haas, Michael Mantler, Gösta Neuwirth, Olga Neuwirth 
2015 Fachbeiratsmitglied für die Verleihung der Kulturpreise des Landes Niederösterreich in der Sparte „Kultur- 
und Wissenschaftsjournalismus – Sonderpreis 2015“ 
2016 Jury für Innsbrucker Kompositionspreis  
 
Ehrenamtliche Tätigkeiten 
2007 – 2010   Vorstandsmitglied des mica 
2007 – 2013   Vizepräsidentin der IGNM,  

in dieser Funktion Begründung der Konzertreihen „Jugend gibt junge Musik“ und 
„Musik im Diskurs“  

2006 –    Gründerin und Präsidentin des Vereins maezenatentum.at  
2010 – 2018  Vorstandsmitglied von IM-MER Initiative Malvine – Maly Trostinec erinnern 
2010 – 2012   Gründerin und Obfrau des Vereins Arbeitsgruppe Strasshof 
2019 –   Kuratoriumsmitglied Jeunesses Musicales Österreich  
 
Journalistische Tätigkeit 
Seit 1989 Tätigkeit als Mitarbeiterin beim ORF Radio Ö1.  
Seither regelmäßige Gestaltung und Moderation von Sendungen wie: 
• Pasticcio (bis dato über 1000 Ausgaben) 
• Musikgalerie 
• Ö1 bis 2, Des Cis, Apropos Musik, Oe1 Konzerte  
• Zeitton (bis dato 120 Ausgaben) und Zeitton Extended zum Internationalen Frauentag, zu Armenien, Japan, 
Musica femina, IGNM etc.  
• Spielräume zu Roma-Musik, Songwriterinnen, etc.  
• Leporello – etwa 50 Ausgaben bis dato  
• Ambiente zu Radiobau, Radiogeschichte, Geschichte Wiens etc. 
• Intrada – Musik Markt Medien: Producerin-Verantwortung für das monatliche Musikmagazin seit 2007 
• Tonspuren (zu Lilly Lieser etc.) 
• Radiokolleg (zu Friedrich Gulda, Paul Wittgenstein, Mäzeninnen der Musik, Ignaz J. Pleyel, Gender und 
Musiktheorie, Josephine Baker etc.) 
• Hörbilder (zu Siegfried Lipiner etc.) 
• Journal Panorama (zu Heinrich Rieger, Staatsoperette, NS-Aufarbeitung, Wiener Philharmoniker, NS-
Zwangsarbeit Vals, Radiogeschichte, Urheberrecht, Genozid Armeniens, Femizid, Armenisches Jerusalem etc.) 
• Betrifft Geschichte (Geschichte des Konkordats, der Psychoanalyse, des Wiener Konzerthauses, der Liga für 
Menschenrechte, etc.) 
• Kontext zu Büchern über Chamberlain, Urheberrecht, Deutsche Musik etc.  
• Dimensionen (zu Maly Trostinec, Rezsö Kasztner, NS-Sprache, mdw in NS-Zeit, Japan in der NS-Zeit, Seyss-
Inquart, Reichsmusikkammer, Armenien etc.) 
• Europajournal (Urheberrecht, Europäisches jüdisches Parlament, Europaspiel, etc.) 
• Moment am Sonntag – zu Rudern und Begleitsport für Blinde 
• Musik- und Literatur-Features für Radio DRS 2, SWR, RAI und andere deutschsprachige Sendeanstalten. 
 
2000 – 2003 Chefredakteurin des Magazins „Fidelio“ der Musiklehranstalten Wien 
 
Literarische Tätigkeit 
 
Veröffentlichungen in Zeitschriften: Die Presse Spectrum, Brennstoff, etc 
22. Mai 2007 ORF Ö1 Erstsendung von „Joseph Fouché – Fragmente aus einer geplanten Oper, als 
Hörspiel zusammengestellt von Götz Fritsch, vorgestellt von Irene Suchy“ 
Ö1 Sendungen Texte „Mein erster Tod“ und „Mutter“ 
Herbst 2010 Arbeitsstipendium Literatur des bm:ukk 
Mai 2013 Veröffentlichung in der Anthologie: Ganglbauer, Petra / Moser-Wagner, Gertrude / Ballauff, 
Karin (Hgg.): Veza Canetti lebt. Sozialkritische Literatur zeitgenössischer Autorinnen. 
Wien 2013. 
Juni 2013 Arbeitsstipendium Literatur des bm:ukk 
Herbst 2013 Litanei gottloser Gebete. Weitra 2013. 



März 2013 Präsentation der Litanei gottloser Gebete in der österreichischen Gesellschaft für Literatur 
Herbst 2019 Arbeitsstipendium Literatur des BKA 
September 2014 Lesung im Rahmen des Verlagsporträts der Bibliothek der Provinz in der österreichischen 
Gesellschaft für Literatur 
März 2015 Lesung im Literaturhaus Salzburg  
April 2015 Lesung in der Buchhandlung ChickLit  
Juni 2106 Herausgabe von ZYKAN STAAT KUNST und ZYKAN WEISE POESIE im Hollitzer Verlag  
August 2016 Libretto zu Staatsoperette – die Austrotragödie in zwei Akten, eine Bearbeitung der Staatsoperette 
von Franz Novotny und Otto M. Zykan (1977) durch Michael Mautner und Irene Suchy (2015) – Uraufführung 
Bregenzer Festspiele 2016 
November 2016  Auftritt bei [Stiegenhausmusik] #30 ZYKAN WEISEN POESIE ELEGIEN 22 Texte mit 22 Audio 
Zwischenspielen 
Jänner 2017 Lesung im Republikanischen Club Wien von „Litanei gottloser Gebete“ 
Februar 2017 Lesung im Aktionsradius Augarten Wien von „Schmäh als ästhetische Strategie der Wiener 
Avantgarden“ 
Juni 2017 Aktionsradius Wien Lesung und Film Präsentation: Zykan Texte und Filme 
Oktober 2017 Bank Austria Kunstforum Moderation und Dramatugier von „Schmöh – Rühm und andere 
Tandler“ mit Wekren von Schwitters,m Zylkan, ERühm und Mautner  
November 2017 Interdisziplinäres Symposium: „Das Lachen ist der Ausnahmezustand – Komik und Subversion 
im Musiktheater“ Leitung eines Podiums  
November 2017 Universität Mozarteum: Moderation Grete Trakl Symposium Konzert „Verfemte 
Komponistinnen“  
März 2018 Lesung Strasshof an der Nordbahn in Buchhandlung tiempo  
 
Ausstellungskuratierung  
2004 KHM/ Theatermuseum Wien Entwurf einer Ausstellung „Friedrich Gulda“  
2007 Klangturm St. Pölten „Otto M. Zykan“ gemeinsam mit Markus Wintersberger 
2010 Literaturhaus Wien „Staatsoperetten. Kunstverstörungen. Das kulturelle Klima der 1970er Jahre“, 
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